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Schulhausstrasse 1d . 3076 Worb 

Kuvert C5.indd   1 12.05.16   07:33

Brockenstube
Schulhausstrasse 1 d
Annahme und Verkauf:
Samstag, 1. Nov.� 9 bis 12 Uhr
Freitag, 7. Nov.� 17 bis 19 Uhr
Mittwoch, 12. Nov.� 14 bis 16 Uhr
Samstag, 15. Nov.� 9 bis 12 Uhr
Mittwoch, 26. Nov.� 14 bis 16 Uhr
Auskunft (für Waren): 
Dolores Rossetti� Tel. 079 383 15 65
Nicole Bocherens� Tel. 079 425 01 33

Rüfenacht (Schulhaus) 
Telefon 031 838 06 44
Montag� 15 bis 18 Uhr
Dienstag� 15 bis 18 Uhr
Donnerstag� 15 bis 18 Uhr
Samstag� 9 bis 12 Uhr

www.bibliothekruefenacht.ch

Lesestamm 
in der Bibliothek Worb

Wir treffen uns am Montag, 
10. November 2025 um 19 Uhr 
und besprechen das Buch

Jahre mit Martha
von Kordić Martin
Fischer TB

Worb (Bärenplatz 4, 
Bären-Zentrum) 
Telefon 031 839 03 68
Montag, Dienstag, Mittwoch und
Freitag � 15 bis 18 Uhr
Samstag � 10 bis 15 Uhr

Bibliotheken

Unsere nächsten Veranstaltungen
Mittwoch, 12. November 2025, 
15 Uhr, chinoworb

Perfect Days 
(OV/Deutsch)
Regie: Wim Wenders / 2023

Hirayama scheint mit seinem sehr 
einfachen Leben als Toilettenreiniger 
in Tokio vollkommen zufrieden zu 
sein und widmet sich in seiner Frei-
zeit der Literatur, der Musik und der 
Fotografie. Eine Reihe unerwarteter
Begegnungen enthüllt ihm jedoch 
nach und nach seine eigene Vergan-
genheit. Er beginnt die Gründe nach-
zuvollziehen, warum die Einfachheit 
seines täglichen Lebens ihm das er-
sehnte Glück gibt.

Eintrittspreise: 
AHV-Bezüger Fr. 14.– 
Übrige Erwachsene Fr. 17.–

Die Veranstaltungen sind öffentlich. 
Sie sind willkommen, auch wenn Sie 
nicht Mitglied des VSeSe Worb sind.

VSeSe-Chor 
Jeweils am Dienstag von 
14.30 bis 16 Uhr im reformierten
Kirchgemeindehaus Worb.
Die nächsten Proben sind am: 
28. Oktober, am 11. November 
(in der kath. Kirche Worb) und am 
25. November 2025.

Wir singen alte und neue Lieder.

Wir freuen uns, ab und zu bei einem 
Auftritt unser Können vorzutragen.

Neue Sängerinnen und Sänger 
sind herzlich willkommen!

Jetzt online: 
worberpost.ch

 Hornusser-Lotto
im Gemeindesaal Schlosswil, Riedstrasse 14

Wie immer mit schönen Preisen: Bob, Millionenlose, 

Lengacher-Schwingerchörb, Früchtekisten, 

Bernerplatten, Käseplatten, spezielle Richiger-Chörbli, 

Preise vom Burehof und schöne Fleischpreise

Kartenpreis nur Fr. 1.50

Dauerkarte jeweils für den ganzen Nachmittag/Abend

Freundlich lädt ein: Hornussergesellschaft Richigen

Hornusser 

Richigen

Freitag, 14. November 2025, ab 20.00 Uhr
Samstag, 15. November 2025, ab 14.00 bis 17.00 Uhr
Samstag, 15. November 2025, ab 20.00 Uhr bis Schluss
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Boul derspor t k ennenl ernen m i t C él i ne
um 11:0 0 U hr

Off ene Boul derh all e m i t K i dsspeci al

Leckere HotDog’s zu m Essen um 12:0 0

Geöff neter Jugendt reff m i t 
Bill i ardt i sch, Ti schfu ssball u nd S pi el en

Kerz enzi ehatel i er

Kl ei der t ausch-E cke (b ri ng d ei ne
Kl ei dung m i t) 

 

ERLEBNIS-
SONNTAG
I M FREIZEIT HAUS am 3 0. 11.25

Zei t: 10:0 0 b i s 15:0 0

Jugendarbei t  Worb, Äusserer Stal den 3, 3076 Worb
www.jugendarbei t - worb.ch /  i nfo@jugendarbei t -
worb.ch /  031 839 66 68 /  I nsta:  jugendarbei t_worb
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«FUSSBALLTOTAL!» 
23

04
08

Samstag, 1. November 10.30 Junioren Cb
  SC Worb – FC Wyler
 13.00 Junioren Ca
  SC Worb – FC Breitenrain
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Vis-à-vis mit Annemarie Özdemir,
Tierschutz-Helferin 
Ich kenne Annemarie Özdemir schon 
einige Jahre. Uns hat mein Second-
hand Laden in der Berner Altstadt 
zusammengeführt: Annemarie Öz-
demir hat uns regelmässig gut erhal-
tene Kleidung, die sie von Kollegin-
nen bekam, in Kommission gegeben. 
Den Erlös aus den Verkäufen hat sie 
jeweils in die Tierschutzarbeit in der 
Türkei mitgenommen. Die Begeg-
nungen mit ihr waren immer beson-
ders warmherzig, geprägt von gegen-
seitigem Interesse und Anerkennung. 
Da ich meinen Laden leider schlie-
ssen musste, hatten wir gerade kürz-
lich unser letztes Treffen. Da fiel 
mir plötzlich ein: Frau Özdemir 
wäre eine spannende Frau für mein 
nächstes Vis-à-vis und ich fragte sie, 
ob sie bereit wäre, mir von ihr und 
ihrer Arbeit zu erzählen. Unser Aus-
tausch fand kurz nach ihrem jähr-
lichen Türkei-Aufenthalt bei ihrem 
Strassentierhilfsprojekt Arche Noah 
in Burdur statt. 
«Seit dem Jahr 1990 lebe ich zufrie-
den in Rüfenacht im Eigenheim, zu-
sammen mit Findelkatzen, die ich in 
erbärmlichem Zustand aufgenom-
men habe. Im Jahre 1950 bin ich im 
Weiler Ried im Emmental geboren 
und wuchs als Bauernkind beschei-
den mit drei Schwestern auf. Die 
Liebe zum Ländlichen ist geblieben, 
sowie auch die grosse Liebe zu den 
Katzen und allen anderen Tieren, 
das zieht sich wie ein roter Faden 
durch mein Leben. Schon als klei-
nes Mädchen wollte ich die Katzen-
babys, die auf unserem Hof geboren 
wurden, retten, und habe sie unter 
meiner Bettdecke versteckt. Meine 
Eltern waren damit natürlich nicht 
einverstanden und die Kätzchen 
wurden dann schlussendlich doch 
immer getötet. 
Als ich vor 35 Jahren Atila heira-
tete, ihn zu seiner Familie im Lan-
desinnern der Türkei begleitet habe 
und mit dem grausamen Leben der 
Strassentiere konfrontiert wurde, 
sah, wie elend sie behandelt werden, 
wusste ich, dass ich da helfen will. 
Wir waren 17 Jahre glücklich verhei-
ratet und wenn da nicht dieser gro-
sse Tierschutzdrang in mir gewesen 
wäre, um auch hierzulande den Kat-
zen zu helfen, die es nicht gut hatten, 
dann wäre ich es wohl heute noch! 
Mein Mann hat immer gesagt, dass 
er mit dem grossen Engagement dies-
bezüglich nicht einverstanden war, 

da es viel Zeit und auch Geld forder-
te. Abgesehen davon hatten wir es 
gut gehabt, haben uns gut verstan-
den. Aber es wurde halt immer mehr. 
Dann irgendwann kam der Tag, da 
er sagte: «Ich oder die Katzen». Ich 
hörte auf die Stimme meines Herzens 
und entschied mich für die Katzen. 
Demzufolge wurden unsere materi-
ellen Güter in Anstand und Würde 
geteilt und die Ehe geschieden. Ati-
la ging in die Türkei zurück und hat 
nochmal geheiratet und wurde Vater 
von zwei Buben. Der gute Kontakt zu 
ihm und seiner Familie ist bis heu-
te geblieben, das ist schön und nicht 
selbstverständlich.
Mein Engagement für die Strassen-
tiere fing mit wenig an und wurde 
stets mehr. Ich lernte in der Türkei 
die tierliebende Familie Kerse in 
Burdur kennen, was ein Geschenk 
des Himmels ist! Vor zehn Jahren 
entstand von dem Fleck roter Erde, 
den wir nach langem Suchen kaufen 
konnten, auf dem 2000 Quadratme-
ter grossen Grundstück der Arche-
Noah-Lebenshof, wo zurzeit rund 
150 gerettete Strassenkatzen und 37 
Hunde hinter den hohen Mauern in 
Sicherheit sind. Meine zuverlässigen 
Menschen vor Ort betreuen die Tie-
re liebevoll 365 Tage im Jahr, doch 
mit ihren fleissigen Händen und den 
warmen Herzen können sie kein Fut-
ter kaufen, keine Kastrationen ma-
chen lassen und auch die tierärztli-
chen Behandlungen nicht bezahlen. 
Das viele Geld, das es dafür braucht, 
beschaffe ich, vor allem mit Herz-
blutschreiben an Tierschutzstiftun-
gen, in denen ich um finanzielle Un-
terstützung bitte.  Auslandtierschutz 
zu machen ist schwer, weil es so ist, 
dass in den armen Ländern, wo die 
Menschen nichts haben, das Geld 
nicht zu den Tieren kommt. Ich habe 
jedoch in den Jahrzehnten ein gutes 
Netzwerk aufgebaut und meine treu-
en Spender vertrauen mir zu Recht, 
sonst könnte das Ganze längst nicht 
mehr aufrechterhalten werden, da 
mein privates Geld dafür nicht rei-
chen würde. Jeden September fliege 
ich mit dem Geld und 70 kg, nach Pri-
oritäten zusammengestellten Hilfsgü-
tern zu meinem Strassentierhilfspro-
jekt und lebe mit den Menschen und 
Tieren zusammen, darum kann ich 
voll dahinterstehen. Eine grosse Bit-
te habe ich an die Katzenhaltenden 
hier: Bitte lasst eure Tiere kastrieren. 
Es gibt auch da eine grosse Überpo-
pulation unerwünschter Katzen, die 
ein erbärmliches Leben haben; die 
Kastrationen sind der einzige Weg, 
das einzudämmen und zusätzliches 
Tierleid zu verhindern.
Ich hoffe, dass mir meine Kraft für 
diese wichtige Arbeit noch lange er-
halten bleibt. Das bekannte Gelas-
senheitsgebet hilft mir seit Jahren 
immer wieder: Gott, gib mir die Ge-
lassenheit, die Dinge hinzunehmen, 
die ich nicht ändern kann, den Mut, 
die Dinge zu ändern, die ich ändern 
kann und die Weisheit, das eine vom 
andern zu unterscheiden.»

� Aufgezeichnet von
� RAHEL VON DER DECKEN
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E S  WA R  EINM AL …

Interessengemeinschaft Worber Geschichte (since 2005)
Die Hauptstrasse in Worb Ende 19. Jahrhundert mit der Tabakfabrik 
Reinmann im Vorder- und dem Restaurant Sternen im Hintergrund. 
Neben der einmaligen privaten Sammlung von Andreas Hahn, aus der 
wir regelmässig Postkarten für unsere Rubrik abbilden dürfen, unter-
hält die IG Worber Geschichte eine eigene Bilddatenbank mit Post-
karten und Fotografien aus Worb und seinen Aussenvierteln. 
Sie finden die zum 20-Jahr-Jubiläum der IG Worber Geschichte aktu-
alisierte Datenbank unter: www.ig-worbergeschichte.ch 

Sollten Sie selber im Besitz von alten Postkarten und Fotografien der 
Gemeinde sein und diese gerne einem grösseren Publikum zugäng-
lich machen wollen, freuen wir uns auf eine Kontaktaufnahme:
sekretariat@ig-worbergeschichte.ch 

Sie dürfen uns auch gerne schreiben, wenn Sie Anregungen für die 
Rubrik «Es war einmal» haben.Fotografie 1890 (Quelle: Ernst Aebi / IG Worber Geschichte)

Lesung im chino
Dienstag, 4. November, 
19.30 Uhr.
Türöffnung um 19 Uhr

Eintritt Vorverkauf: Fr. 15.–
Eintritt Abendkasse: Fr. 20.–

Vorverkauf: 
Buchhandlung zur Schmökerei

chinoworb

Der Lismi-Trend erreicht 
das Kino

Das chinoworb bietet unter dem Titel «chino-Lisme» im November eine 
Filmvorführung für Menschen, die gerne stricken.

Stricken kann man fast überall. Im 
Zug, im Freien, und neuerdings so-
gar im Kino. Der Trend kommt ur-
sprünglich aus Skandinavien, hat sich 
aber bereits in einigen deutschen, ös-
terreichischen und nun auch Schwei-
zer Städten etabliert. Nun wagt auch 
das chinoworb den Schritt und bietet 
Ende November erstmals eine Kino-
vorstellung an, in der das Publikum 
einen Film bei gedämmtem Licht, 
untermalt vom sanften Klappern der 
Stricknadeln, geniessen kann. Ge-
zeigt wird der Film «Hallo Betty» 
von Pierre Monnard, der die Ge-
schichte der mutigen Werbetexterin 
Emmi Creola-Maag erzählt, die in 
den 1950er Jahren die fiktive Figur 
Betty Bossi erfindet. Falls sich das 
chino-Lisme im Worber Kino be-
währt, soll es 2026 regelmässig wei-
tere Strickanlässe geben.

chino-Dinner «Australien»
Ebenfalls im November ist wiederum 
ein chino-Dinner geplant. Das dritte 
und letzte chino-Dinner in diesem 
Jahr thematisiert das Land Austra-
lien. Gezeigt wird der australische 
Film «The Dressmaker» mit Kate 
Winslet als glamouröser Schneide-
rin Tilly, die nach einer erfolgreichen 
Karriere in Europa in ihr australi-
sches Heimatdorf zurückkehrt und 
auf Rache sinnt. Doch mit ihrem 
Können und ihrem stilsicheren Auf-
treten stellt sie das ganze Dorf auf 
den Kopf – und verliebt sich. Der 
Film wird von einem dreigängigen 
Menu begleitet, unter anderem gibt 
es Känguru-Burger und tropischen 
Fruchtsalat.
� KATHARINA SCHÄR

chino-Lisme zum 
Film «Hallo Betty»
29. November 2025, 17 Uhr
www.chinoworb.ch

chino-Dinner «Australien»
14. November 2025, 
ab 18.30 Uhr

Reservierung erforderlich mit 
Angabe, ob Fleisch oder Vegi
chinoworb.events@bluewin.ch

W O R BER  TO P S
CYRIL GRÄNICHER (18) aus 
Vielbringen hat am Gymnasium Kir-
chenfeld eben seine 
Maturaarbeit abge-
geben. 
In dieser hat er Quel-
len von 12 historisch 
interessanten Objek-
ten der Gemeinde 
analysiert, je einen 
wissenschaftspropädeutischen Text 
geschrieben und daraus kurze Texte 
mit Bild verfasst, welche die Grund-
lage für Info-Tafeln eines zweiten 
Worber Geschichtspfades bilden. In 
Zusammenarbeit mit der IG Worber 
Geschichte und der Gemeinde ist die 
Realisierung dieses Pfades im kom-
menden Jahr geplant.

Doppeljubiläum für die IG WOR-
BER GESCHICHTE. Vor 20 Jahren 
wurde zeitgleich mit der Herausgabe 
des Buches «Worber Geschichte» 
auch der Verein gegründet. An der 
Jubiläumsfeier, am 16. Oktober, im 
chinoworb, gab der Vorstand, beste-
hend aus CHRISTIAN REUSSER, 
ANNETTE GFELLER, Vereins-
präsident MARCO JORIO, PHI-
LIPP AEBERHARD, MARIUS 
GRÄNICHER und CHRISTOPH 
LERCH, Einblicke in die Entste-
hungsgeschichte.

Lesung Therese Bichsel

Das Jahr ohne Sonne
Am 4. November 2025 ist Therese Bichsel im chinoworb zu Gast. In ihrem jüngst erschienenen Roman nähert 
sich die Schriftstellerin dem Elendsjahr 1816, das als eines der kältesten und nassesten in die Geschichte ein-
gegangen ist.

Im April 1815 ist in Indonesien der 
Vulkan Tambora ausgebrochen; ein 
lokales Ereignis, das vor Ort ca. 

70 000 Todesopfer forderte und im 
Folgejahr klimatische Auswirkun-
gen auf den ganzen Globus hatte. 
Das Jahr 1816 ist als das Jahr ohne 
Sommer in die Geschichte eingegan-
gen. Es regnete in Strömen, Unwetter 
führten zu Überschwemmungen und 
Erdrutschen. Wegen Ernteausfäl-
len stiegen die Preise, was in Teilen 
der Schweiz zu Elend und Hunger 
führte. In ihrem Roman «Das Jahr 
ohne Sonne» nähert sich die Auto-
rin Therese Bichsel drei Frauen aus 
dieser Zeit und verwebt Geschichte 
mit Fiktion zu einem eindringlichen 
Zeitportrait. Es ist bereits der zwölfte 
Roman, der von Therese Bichsel er-
schienen ist. Ihre Kindheit hat sie im 
Emmental verbracht, schon damals 
hat sie viel Zeit mit Lesen verbracht. 
Nach ihrem Germanistik- und Ang-
listikstudium hat sie sich mit Kurz-
geschichten an ihren ersten Roman 
herangeschrieben. Die Gemeindebib-

liothek Worb organisiert die Lesung 
im chinoworb in Zusammenarbeit 
mit der Buchhandlung zur Schmöke-
rei.� AW

Therese Bichsels neuster Roman hat 
eine gewisse Aktualität.� Bild: zvg

Der Stricktrend ist im chinoworb an-
gekommen.� Bild: zvg


